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Wien, am 1. Dezember 2015 

 
Die Abgeordnete zum Nationalrat Alev Korun, Freundinnen und Freunde haben am 

9. Oktober 2015 unter der Zahl 6748/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Unterschiedliche Asylverfahrensdauer in den Bundesländern?“ gerichtet. 

 

Die Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Einleitend ist zur gegenständlichen Anfrage anzumerken, dass das Bundesamt für 

Fremdenwesen und Asyl eine monokratische Behörde mit Regionaldirektionen in jedem 

Bundesland ist. Diese Struktur des Bundesamtes hat nicht zu einer unterschiedlichen 

Verfahrensdauer oder einer unterschiedlichen Handhabung der Asylverfahren geführt, 

sondern kann vielmehr von externen Faktoren abhängig sein, wie etwa eine ungleiche 

Belastung der Regionaldirektionen. Diese hängt insbesondere mit der unterschiedlichen 

Bereitschaft der verschiedenen Grundversorgungsstellen der Länder, Asylwerber nach 

Verfahrenszulassung zu übernehmen oder mit kurzfristigen Übernahmen einer großen 

Anzahl an Asylwerbern durch ein Bundesland zusammen. Im Sinne der Verfahrensökonomie 

wird grundsätzlich seitens des Bundesamtes darauf getrachtet, dass die Verfahren generell 

innerhalb des jeweiligen Bundeslandes geführt werden. Dies jedenfalls solange eine bloße 

Verteilung zwischen Organisationseinheiten des Bundesamts für Fremdenwesen und Asyl zu 

keiner Beschleunigung der Verfahren führen würde. 

 
Zu den Fragen 1 und 2: 
Das Asylverfahren ist in einer dem individuellen Schutzbedarf angepasster Verfahrensdauer 

zu führen und kann daher je nach Schutzbedarf unterschiedlich sein. Bei der Messung der 
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Verfahrensdauer im Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl für Dezember 2014 betrug die 

durchschnittliche Verfahrensdauer rund 3,3 Monate.  
 
Die aktuellste Messung der durchschnittlichen Verfahrensdauer für September 2015 betrug 

im Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl rund 5,3 Monate. Eine diesbezügliche 

Auswertung für Oktober 2015 ist noch nicht möglich.  

 

Eine Aufschlüsselung nach Bundesländern wird nicht geführt.  

 

Die massiv steigenden Antragszahlen wirken sich unmittelbar auf die Verfahrensdauer aus. 

Um einer ansteigenden Verfahrensdauer gegenzusteuern, erfolgt derzeit eine Personal- 

aufstockung des Bundesamts für Fremdenwesen und Asyl.  

 
Zu den Fragen 3 bis 6:  
Entsprechende Statistiken werden nicht geführt.  

 

Anzumerken ist, dass keine Sonderbestimmungen oder Sonderverfahren für syrische oder 

irakische Asylwerber existieren. Anträge von syrischen oder irakischen Staatsangehörigen 

werden, wie bei allen anderen Antragsstellern auch, individuell geprüft und die Verfahren 

nach objektiven Kriterien durchgeführt. 

 
Zu den Fragen 7 und 8: 
Im Jahr 2014 erwuchsen insgesamt 8.734 Asylgewährungen in Rechtskraft. 

Für das Jahr 2015 liegen noch keine endgültigen Zahlen vor. 
 
 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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